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Betr . Verbot des Umherlaufenlassens von Hunden.
Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
ttom 11. Dezember 1916 bestimme ich im Einvernehmen mit
dem Gouverneur der Festung Mainz für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden , mit Ausnahme des Kreises
Biedenkopf:

Es ist verboten , Hunde außerhalb der geschlossenen Orb
schäften frei umherlaufen zu lassen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre , beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Nicht unter das Verbot fallen Hunde, die bei berechtigter
Ausübung der Jagd oder beim Hüten von Viehherden mit
genommen werden.

Frankfurt  a . M , den 14. April 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

$ •* stell». ft«Min*afeti«*Nfc< Heuer«*:

Aird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises weife ich an , auf die

Befolgung der Verordnuig , die im Interesse der Volkser¬
nährung erlassen und gerade jetzt in der Setzzeit von beson¬
derer Wichtigkeit ist, ihr Augenmerk zu richten n . Zuwider :-
handlungen zur Bestrafung zu bringen.

St . Goarshausen , den 3. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V .: H e r p e l l.

» » die Heeren Bürgermeister de« Kreises.
Es ist bemerkt worden - daß eine große Zahl von Por¬

zellanglocken in den Telegraphen - usw. Leitungen durch
Steinwürfe beschädigt sind. Die Beschädigungen rühren of¬
fenbar von Schulkindern her, denen jetzt im Kriege meistens
die strenge väterliche Aufsicht fehlt.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des Ferusprech- und
Telegraphenbetriebs — besonders unter den gegenwärtigen
Verhältnissen — ersuche ich diese Vorkommnisse unter Hin¬
weis auf die § 317, 318 und 318a des R . St . G. B . durch
die Lehrer den Schulkindern warnend zur Kenntnis bringen
stu lassen.

St . Goarshausen,  den 3. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Herpel l.

Die Hauskollektensammlung für das Rettungshaus in
Wiesbaden im Dekanat Nastätten ist in die Zeit vom 1. Mai
vis 21.. Mai d. Js . verlegt worden , >oas hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird.

St . Goarshausen , den 5. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Herpel l.

Letzt »che* Kri »g » scha » platz
Nördlich von Kirlibada und südlich der Baleputna-

Stratze wurden Vorstöße russischer Kompagnien leicht abge¬
wiesen.

Die Mazedonische Front war gestern der Schauplatz er¬
bitterter Kämpfe. Nach starker Artillerie -Vorbereitung
führte General Sarrail seine verbündeten Truppen zwi¬
schen Prespa - und Doiransee an zahlreichen Stellen zum
Angriff . Besonders erbittert wurde im Cernabogen ge¬
kämpft, wo Tag und Rächt wiederholte feindliche Angriffe
unter schwersten Verlusten für denGegner vor unseren Stel¬
lungen vollkommen zusammenbrachen. Das gleiche Schick¬
sal hatten Angriffe des Feindes bei Gradesnica , am War-
dar und westlich des Doiransees . Deutsche und bulgarische
Divisionen haben dem Feind schwere Niederlagen bereitet.

Dvr erste GeneralqnarKormesst« : Ludendorff.

Abend bericht dos Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 9. Mai . (Amtlich.) Bei Fresnoy und Bul-

lecourt scheiterten alle Angriffe des Feindes . Bei Arras u.
an der Aisne nur stellenweise lebhaftere Kampftätigkeit.

Ais de»Swiipdierea nafer« Verbündete».
WTB . W i e n , 9. Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlichen Kriegsschauplatz
In der südlichen. Bukowina wiesen wir russische Erkun-

dungstruppen ab. Sonst nichts zu melden.
Ztalieuischer Kriegsschauplatz.

Keine bofvnds»« Lvschuffse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In der Landenge zwischen Ochrida- und Prespasee ver¬
eitelten österreichisch-ungarische und osmanische Abteilun¬
gen vorgestern einen feindlichen Vorstoß.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

27 500 Tonnen im Atlantischen Ozean versenkt.
WTB . B e r l i n , 9. Mai . (Amtlich.) Neue U-Boot-

Erfolge im Atlantischen Ozean : 27 500 B .-R .-T ., darunter
u. a . die bewaffneten englischen Dampfer „Rio Lagos" mit
6000 Tonnen Zucker nach England und „Troilus " (7562
Tonnen ) mit Stückgut von England ; der englische Damp¬
fer „Hesperides" (3393 Tonnen ) mit Fleisch nach England;
ferner zwei unbekannte englische Dampfer , beide mit Kurs
nach England.

Der Chef deS AdmiralstabS der Marine.

Demgegenüber steht ein eigener Verlust von insgesamt 74
Flugzeugen und 10 Ballons.

An den 362 außer Gefecht gesetzten feindlichen Flug¬
zeugen ist die Westfront allein mit 350 Flugzeugen be¬
teiligt.

Die Summe setzt sich im einzelnen folgendermaßen zu¬
sammen : 295 Flugzeuge wurden im Luftkampf, 52 durch
Fliegerabwehrkanonen abgeschossen, 11 mußten aus an¬
deren Gründen hinter unserer Linie landen . Von diesen
Flugzeugen sind 171 in unserem Besitz, 181 jenseits unserer
Linie erkennbar abgestürzt und jenseits unserer Linie zum
Landen gezwungen worden.

Welchen .Umfang die Luftkämpfe angenommen haben u.
mit welcher Erbitterung um die Luftherrschaft gerungen
wird , erhellt aus der Tatsache, daß die deutschen Luftstreit¬
kräfte in dem Monat April fast halb so viel feindliche Flug¬
zeuge vernichtet haben, wie im ganzen vorhergehender»
Jc hre . (362 im April 1917 gegen 784 im Jahre 1916) und
fast dreimal so viel wie im erfolgreichsten Monat des Vor¬
jahres (362 gegen 133 im September 1916).

Baldige und glückliche Beendigung des Krieges.
München,  10 . Mai . lieber die Verhandlungen des

Bundesratsauschusses für auswärtige Angelegenheiten wird
hier amtlich mitgeteilt:

Die Verhandlungen führten zum Meinungsaustausch,
wobei die von voller Zuversicht auf eine baldige und glück¬
liche Beendigung des Krieges getragenenAusführungen de-
Reichskanzlers über die gesamte Lage und die zu verfolgen¬
de Politik die einhellige Zustimmung der anwesenden bun¬
desstaatlichen Minister fanden.

Der LeuksmeT'agesherickt.
« EAmMch.) GrstzeS Hauptquartier,
* Mai , vormittags:

«estlicher Kriegsschauplatz.
H«ee«Stzr»ppe « rsnpriuz Rupprecht

mm» «, « ».
Bei ungünstigen Witterungsverhältniffen war das Ar-

«lleriefeuer nur an wenigen Stellen lebhafter.
Bayrisch-fränkische Regimenter , die gestern morgen Fres-

noy mit großem Schneid gestürmt hatten , hielten den Ort
tzegen neue feindliche Angriffe und brachten weitere 100 Ge¬
fangene ein.

Teilvorstöße der Engländer bei Roeux und Bullecourt
wurden abgeschlagen.

Zwischen dem Winterberg und der StratzeCorbenq -Ber-
r , au Bac schritten abends frisch eingesetzte französische
«raste nach Trommelfeuer zum Angriff . In heißem Rin-
>en wurde der Feind teils durch Nahkampf, teils durch Ge-
lenstoß zurückgeworfen.

Im übrigen war auch an der Aisne - und Champagne¬
front die Gefechtstätigkeit, beeinflußt durch das schlechte
v .etter , geringer als an den Bortagen.

Eine Anregung des Kaisers.
'Wenn nach dem Kriege die Völker wieder zur Besin¬

nung gekommen sein werden, wird sich auch für unsere
Feinde Herausstellen, daß an niemandem mehr begangenes
Unrecht ivieder gut zu machen ist, als an dem deutschen
Kaiser , der vor dem Kriege mit der Sorge für das Wohl
Deutschlands immer diejenige für die europäische Völker¬
gemeinschaft verband und dessen geschichtsphilosophischeEin-
sichten und Aussprüche die Richtung anzeigten , in der die
Erkenntnisprobleme der Völker Europas hätten liegen sol¬
len und in der sie nach dem Kriege wieder liegen werden.

Schon heute erkennt man dies hin und wieder selbst in
Ententekreisen , und erkennt es an . So schrieb in der „Ro¬
ma " vom 22 . 4. der frühere italienische Unterrichtsminister
De Marinis:

„Vor dem Kriege hatten nur wenige erleuchtete Geister
eine so klare Vorstellung von Europas Zukunft wie Kaiser
Wilhelm II . Schon vor Jahren wollte ich mit Luzzatti ei¬
nen Handels - und Zollbund der europäischen Staaten an¬
regen , um Europa vor der amerikanischen Konkurrenz zu
schützen. Auf Rat des Generals Turr gedachten wir uns an
Kaiser Wilhelm zu wenden. Der Kaiser hatte eine klare
Vorstellung von der Gefahr , die der wirtschaftlichen Zu¬
kunft Europas durch die Vereinigten Staaten und weiter¬
hin durch das Erwachen Asiens drohte . Diese so richtige
Auffassung des Kaisers wurde auch von der politischen, gei¬
stigen und kommerziellen Welt Deutschlands geteilt . Aus
einem solchen Gedankenkreise heraus plante der Kaiser ei¬
nen Bund der europäischen Völker zum Schutze gegen die
gemeinsame Gefahr ."

Unsere Luftstreitkräfte im April.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  9 . Mai . Erfolge un¬

serer Luftstreitkräfte im Monat April.
Im Monat April haben unsere Gegner auf allen Fron¬

ten im ganzen 362 Flugzeuge und 29 Ballons verloren.

Die Papiernot der Tageszeitungen.
Berlin,  9 . Mai . Die Vereinigung großstädtischer

Zeitungsverleger hat gestern an den Reichskanzler das fol¬
gende Telegramm abgeschickt:

„Euer Exzellenz erlaubt sich die UnterzeichneteVereini¬
gung großstädtischer Zeitungsverleger ganz ergebenst mit--
zuteilen , daß die drinende Gefahr besteht, daß infolge Pa¬
piermangels die Berliner Zeitungen in den letzten Tagen
dieser Woche, spätestens Anfang nächster Woche, nicht mehr
erscheinen können. Mit Rücksicht auf die verhängnisvollen
politischen Folgen , die das Nichterscheinen der großen Ber¬
liner Tageszeitungen für unserVaterland notwendigerweise
haben müßte , bitten wir Euer Exzellenz, die Nachgeord¬
neten Stellen sogleich anweisen zu wollen, das Crforder-
lrche für die Papierversorgung unserer Zeitungen zu tun,
insbesondere die Zeitungsdruckpapierfabriken mit den un¬
bedingt erforderlichen Kohlenmengen sogleich versehen zu
lassen. Vereinigung großstädtischer Zeitungsverleger ."

Hierzu kann bemerkt werden, daß ähnliche Verhältnisse
mehr oder weniger auch in der Provinz vorliegen . Man
darf wohl die Hoffnung hegen, daß der Papiermangel bal¬
digst beseitigt wftd.

Bei den Unruhen englische Offiziere ermordet.
WTB . Stockholm,  9 . Mai . Während der Unruhen

der letzten Zeit in Kronstadt sind auch englische Schiffsoffi¬
ziere ermordet .worden . Es wird berichtet, daß die russischen
Matrosen den,englischen Offizieren den Gehorsam ver¬
weigern.

' Zwei Botschafter verschwunden.
Kopenhagen,  9 . Mai . Aus zuverlässiger Quelle

erfährt die „K. Z.", daß nicht allein der britische Botschafter
Buchanau plötzlich Petersburg verlassen habe, sondern daß
auch der französische Botschafter Pal6ologue während der
neuen Unruhen in der letzten Woche heimlich aus der russi
scheu Hauptstadt abgereift sei, und zwar noch vor dem eng¬
lischen Botschafter. In Petersburg werde die Abreise der
beiden Botschafter nach Möglichkeit geheimgehalten, weil
man davon eine ungünstige Rückwirkung aus die Volksstim¬
mung befürchte. Es heißt, daß Paläologue bereits vor ei¬
nigen Tagen inkonito die Reise von Bergen nach England
fortgesetzt habe.

A»r SM nid Kreis.
Oberlahnstein , den 10. Mai.

: : DerTemperaturfturz  Die övrzeitige Wärme,
die Ende voriger Woche herrschte, hat ein rasches Ende ge¬
nommen . Ein Rückschlag war ja allerdings auch zu erwar¬
ten , wenn man auch den Sonntag noch gern so sommerlich
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warm gehabt hätte , wie den Samstag , an dem in Berlin
das Thermometer eine Wärme von 27 Grad Celsius an¬
zeigte . Dagegen Samstag vor acht Tagen war die Tem¬
peratur noch fast winterlich gewesen , das Thermometer war
nicht über 7 Grad Celsius gestiegen . In ganz West - und
Mitteldeutschland war es am letzten Samstag sehr warm,
und fast überall waren 25 Grad Celsius überschritten wor¬
den . Nachmittags allerdings setzten vielfach Gewitter ein,
die mit dem Windwechsel auch einen jähen Temperatursturz
mit sich brachten . Selbst trotz des Hellen Sonnenscheines am
Montag ist die Temperatur nicht über 15 Grad Celsius hin¬
ausgekommen . Dem Landmann sind die jetzigen Nieder¬
schläge sehr willkommen , da sie die Bestellung der Aecker
kolossal dadurch erleichtern , daß sie den durch den scharfen
Wind völlig ausgetrockneten Boden lockern. Für das Wachs¬
tum in Feld und Garten ist dieser Regen ja unbezahlbar.

Ausgabe von Kriegsnotgeld.  Um dem
sich immer mehr fühlbar machenden Mangel an Kleingeld
abznhelfen , plant der Magistrat eine Ausgabe von städti¬
schem Notgeld , welches in 50 , 10 und 5 Pfg .-Stücken in
Berkehr gebracht werden soll . Die Unkosten sollen die hie¬
sigen Gewerbetreibenden tragen , die ihren Bedarf beim
Bürgermeisteramte anmelden wollen , damit der Magistrat
einen ungefähren Ueberblick über die zu beschaffende Menge
hat . Siehe auch die heutige Bekanntmachung.

!- ! Militär . Jugend - Vorbildung.  Der fiir
Samstag , den 5 . Mai in der Kaiser -Wilhelm -Schule ange-
sctzt gewesene Vortrag des Herrn Lehrer Kalb ist ausgefal¬
len und wird erst am kommenden Samstag , den 12 . Mai
stattfinden . Herr General Schuch , der die militärische Vor-
bildung der Jugend im Regierungsbezirk Wiesbaden unter
sich hat , hat für diesen Vortrag seinen Besuch auch angesagt.

§§ Beschlagnahme,  Bestandserhebung und Ent¬
eignung von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Ge¬
genständen aus Aluminium . Am 10 . Mai 1917 ist ein Nach¬
trag zur Bekanntmachung Nr . Mc . 500/2 . 17 . KRA . vom 1.
März 1917 , betreffend Beschlagnahme , Bestandserhebung
und Enteignung von fertigen , gebrauchten und ungebrauch¬
ten Gegenständen aus Aluminium in Kraft getreten . Der
Nachtrag bringt eine Abänderung , des § 7 insofern , als die
Enteignung der beschlagnahmten Gegenstände nicht nur
durch besondere an den Besitzer gerichtete Anordnung , son¬
dern auch durch öffentliche Bekanntmachung ausgesprochen
werden kann . Ferner werden die Uebernahmepreise (§ 9)
gegenüber der ursprünglichen Festsetzung erhöht . Es ist Vor¬
sorge getroffen , daß Ablieferern , welche auf Grund der al¬
ten Fassung des § 9 der Bekanntmachung Nr . Mc . 500/2.
17 . KRA . die geringere Vergütung - erhalten haben , der Un¬
terschied zwischen den neuen und den bereits gezahlten Ue-
bernahmepreisen nachgezahlt wird . Schließlich werden noch
im § 11 Bestimmungen über Ablieferung von nicht beschlag¬
nahmten Gegenständen aus Aluminium und die dafür zu
zahlenden Uebernahmepreise festgesetzt. Alle Einzelheiten
ergeben sich aus dem Wortlaut der Bekantmachung , deren
Veröffentlichung in der üblichen Weise durch Anschlag und
durch Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen erfolgt.
Außerdem ist die Bekanntmachung bei den Landrats -Aem-
tern und Polizei -Behörden einzusehen.

: ! : Schafz .ucht.  Herr Landwirt Nies von Nieder¬
lohnstein , Referent für Schafzucht bei der Landwirtschafts-
kammer Wiesbaden , hat sich bemüht zur Auffrischung und
steten Verbesserung der Schafherden 5 mit ersten Preisen
prämiierte Jährlings -Zuchtböcke in Westfalen zu beschaffen
und werden dieselben voraussichtlich heute Nachmittag hier
eintreffen . Wie wir hören , sollen diese Tiere von hier un¬
bekannter Größe und Schönheit sein . Hoffentlich bringen
die Bemühungen des Herrn Nies guten Erfolg.

( !) Das neue Einfach bi er,  das von jetzt an
alle anderen inländischen Biere ersetzen soll , gelangt bereits
in Berlin zum Ausschank . Man kann es nun in einigen Re¬
staurants kosten. Es ist in der Farbe dunkler als das ge¬
wöhnliche „helle " Bier , weniger aromatisch im Geschmack
und , wie erfahrene Biertrinker feststellten , sehr — „naß " .
Was wohl soviel sagen will , daß es schwer hält , sich daran
einen richtiggehenden Rausch anzutrinken.

Niederlahnstein , den 10 . Mai.
) ( Haftpflicht  bei Verlust von Einschreibebriefen.

Eine kürzlich ergangene Entscheidung des Oberlandesge¬
richts Hamburg besagt : „Der Postschalterbeamte , der einen
als eingeschrieben eingelieferten , einen Geldbetrag enthal¬
tenden Brief versehentlich als gewöhnlichen Brief befördert,
haftet im Falle des Verlustes der Sendung dem Absender
für den die Ersatzsumme der Post übersteigenden Betrag.
Ein mitwirkendes Verschulden des Absenders ist in der
Nichtversendung des Betrages unter Wertangabe jedenfalls
dann nicht zu erblicken , wenn es sich im gegebenen Falle um
keinen besonders hohen Betrag gehandelt hat ."

b Bornhofen,  9 . Mai . Die im Gauverband Rhein-
Mosel zusammengeschlossenen Vereine katholischer Kauf¬
leute beschlossen auf der an die übliche Maiwallsahrt nach
hier anschließenden Gauversammlung folgende Kundgeb¬
ung : „Die in Bornhofen gelegentlich der Gauwallfahrt ver¬
sammelten Mitglieder des Rhein -Moselgaues des Verban¬
des katholischer kaufmännischer Vereine benutzt diese Ge¬
legt heit zu einer Kundgebung des Dankes an die deutsche
Wehrmacht zu Land und zur See für ihre heldenhafte Ver¬
teidigung des Vaterlandes . Sie vertrauen fest auf den
beatjifien Heldensinn , daß er den Sieg erringen werde und
einer ehrenvollen Frieden , der Deutschland für alle Zeit
gegen tückische Angriffe sichern und ihm neue Kraft und
neuen Aufschwung bringen soll . Sie erwarten insbesondere
auch eine sittliche Erneuerung und Erhebung des deutschen
Vi lkes , die schon während des Krieges beginnen und ihren
Ausdruck finden möge in der machtvollen Eninigkeit und
in der glühenden Begeisterung für das Höchste, im verständ¬
nisvollen friedlichen Zusammenarbeiten aller Stände und
Berufe ." Die Zahl der Teilnehmer aus der Rheinprovinz
und Hessen-Nassau betrug etwa 240.

Wir planen die Ausgabe von Kleingeld , und zwar in
Stücken von 50 , 10 und 5 Pfennig , falls die hiesigen Ge¬
werbetreibenden solches gegen Erstattung der Selbstkosten
übernehmen . Zur Feststellung der ungefähr nötigen Menge
bitten wir um Mitteilung bis spätestens 15 . ds . Mts ., ob
und welche Beträge die einzelnen hiesigen Gewerbetreiben¬
den abnehmen wollen.

Oberlahnstein , den 9 . Mai 1917.
_ Der Magistrat.

Die a« Freitag , den 4 . d. Mts . in den Distrikten
„Hohl » Sr und 99a abgehaltene Holzversteigerung ist ge.
nehmigt worden.

Oberlahnstein , den 7 . Mai 1917.

__ Der « « Gistrat.

Die iusgoie Brr Brofktrie«
findet Freitag Vormittag von ', . 9 — 12 Uhr im Rat-
Han» statt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß die Brot¬
karten « » r für die bezeichneten Wochen gültig sind , auf
später gültige Marken darf kein Brot verabfolgt werden.

Oberlahnstei » , den 10 . Mai 1* 17.

Btttterorrkflnf
am Freitag , den 11 . d . Mt » , auf Nr . 73 pro Kopf
SO Gramm.

Rübtnfaff *
V« Pfund pro Person wird Freitag , den 11. d. Mt »,
verkauft auf Nr . 74 . Pro Pfund 40 Pfg.

Oberlahnstein , den 10 . Mai 1* 17.

tf { erhalten di , Buchstabe » W und Z auf Ar.
& IK 1  12 der Lebensmittelkarte mit 1 Stück pro
Kops bei Benner.

Ferner erhalten mit 1 Stück pro Kopf auf die Nr.
18 die » uchstabrn » , B , C . % bei Benner . « . F . G , H,
K bei Kring.

Niederlahnstein , den S. Mai 1*17
Der Magi first.

Kriegsministerium.

Nachtrag
Nr . Mc . 1700/4 . 17 . « R . A.

zu der Bekanntmachung Mo. 5002. 17. K. 9t. A. vom
l. Milrz 1117, ketreffeuk Beschlagnahme. Beßandser-
hekung«nd Euteigunng,on fertige», gekrauchten unk

ungebrauchten SegeustSudeu aus«luminlum.
Vom 10 . Mai 1917.

Nachstehende Abänderungen und Ergänzungen zur Be¬
kanntmachung Nr . Me . 600/2 . 17 . K. R . A vom 1. Rärz
1 * 17 , betreffend Beschlagnahme , Bestandserhebuug und
Enteignung von fertigen , gebrauchten und und ungebrauch¬
ten Gegenständen »us Aluminium , werden hierdurch auf
Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums zur allgemei-
nrn Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über
Beschlagnahme und Enteignung nach § 6 der Bekanntma¬
chung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
Juni 1915 (ReichS -Gesetzbl . S . 357 ) , in Verbindung mit
den Nachtragsbekanntmachungen vom 9 . Oktober 1915
(Reichs -Gefetzbl . S . 645 ), vom 2b . November 1915 (Reichs-
Gesetzbl . S . 778 ) , »om 14 . September 1916 (Reichs -Ge-
setzblatt Seite 1019 ) und vom 4 . April 1917 (Reichs -Ge-
setzbl. S . 316 ), und jede Zuwiderhandlung gegen die Mel¬
depflicht nach § 5 der Bekanntmachung über VoratSerheb-
ungen vom 2 . Februar 1915 . (Reichs -Gesetzblatt S . 54)
in Verbindung mit den Nachtragsbekanntmachungen vom
3 . September 191b (ReichS -Gesetzbl . T . 54S ) uud vom 21
Oktober 1915 (ReichS -Gesetzbl . S . 684 ) bestraft wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs -Gefetzbl . S.
603 ) untersagt werden.

I.
§ 7 erhält folgende Fassung:

Meldepflicht , Enteignung «nd Ablieferung der de»
schlagnahmte « Gegenstände.

Die von der Beschlagnahm « betroffenen Gegenstände
unterliegen , unbeschadet aller bisher erstatteten Meldungen,
der Meldepflicht durch den Besitzer . Tie werden durch be¬
sonder « an den Besitzer gerichtet « Unordnungen oder durch
öffentliche Bekanntmachungen enteignet werden . Sobald
ihre Enteignung anzeordnet ist, sind sie, soweit erforderlich,
«uszubauen und an die Sammelstellen abzuliefern.

Di , »nteigneten Gegenstände , die nicht innerhalb der in
der Gnteignungsanordnung vorgeschriebenen Zeit abgeliefert
find , werden auf Kosten ber Ablieferungspflichtigen zwang »-
weis « abgeholt « erden.

II.
§ 9 erhält falzend « Fassung:

8 » -
Uebernahmeprei «.

Der von den beaufiragten Behörden z» zahlende Urber-
nahmepreiS wird auf

12,00 Mk . für jedes kg Aluminium ohne Beschläge *) » nd
9,60 Mk . füst jedes kg Aluminium mit Beschlägen *)

festgesetzt.
Dies « Uebernahmepreise enthalten den Gegenwert für

die abgelieferten Gegenständ « einschließlich aller mit der
Ablieferung verbundenen Leistungen , wie Ausbau und Ab¬
lieferung bei der Sammelßell «. Ablieferer , di « mit den

*) Xuter Beschlägen sind Ringe , Gtiele , Griffe ^ urt ' ^ cti
fangen attl anderen Materialien all Aluminium verstanden . Da»
Entfernen der Beschläge ver der Ablieferung ist gestattet.

vorbezeichneten Uebernahmepreisen nicht «inaerstanden sind,
haben dies sogleich bei der Ablieferung zu erklären . In
Fällen , in denen eine gütliche Einigung über den Übernahme-
Preis nicht erzielt ist , wird dieser gemäß der § § 2 und S
der Bekanntmachung über die Sicherstellung non Kriegsbedarf
»om 24 . Juni 1915 auf Antrag durch das Reichs -Schieds¬
gericht für Kriegswirtschaft , Berlin W 10 , Vikloriastraße » 1,
endgültig festgesetzt . Ablieferer , welch « di « in § 9 de» alten
Fassung genannte « Uebernahmepreise von 7 Mk . für jedes
kg Aluminium ohne Beschläge und von 5,60 Mk . für jedes
kg Aluminium mit Beschlägen bereits erhalten haben , können
bei der beauftragten Behörde die Nachzahlung des Unter¬
schiedes zwischen den neuen Uebernahmepreisen und den
bereits gezahlten beanspruchen . In den Fällen , in denen
dies « Ablieferer bereits einen Antrag auf Festsetzung des
Aebernahmrprrises an das Reichs -Schiedsgericht für Kriegs¬
wirtschaft gerichtet haben , können sie, falls sie « unmehr mit
den neuen Uebernahmepreise » einverstanden sind , den Antrag
bei « Reichs -Schiedsgericht für Kriegswirtschaft zurückziehen
»nd die Quittung gegen einen Anerkenntnisschei « mit den
höheren Uebernahmepreisen austauschen . Di « Annahme des
Anerkenntnisscheines schließt auf alle Fäll « die weitere Inan¬
spruchnahme des Reichs -Schiedsgericht für Kriegswirtschaft
aus

III.
Hinzugefügt wird 8 11:

§ 11 .
Ablieferung von nicht beschlagnahmte « Gegenstände»

an» Alnmininm.
Außer den in 8 2 der Bekanntmachung nebst Anmer¬

kung bezeichneten Gegenständen dürfen abgelirfert und müsse»
von den Sammelstellbn - angenommen werden:

sämtliche übrigen Materialien und Gegenstände aus
Aluminium s» wi « Altmaterial zu einem Preis « von
*,50 Mk . für jedes kg Aluminium.

Den Materialien und Gegenständen anhaftende Leile
aus anderen Stoffen find vor der Ablieferung zu entfernen.

Di « Bewilligung anderer Uebernahmepreise oder die
Anrufung des ReichS -EchiedsgerichtS zwecks Festsetzung eines
anderen Uebernahmepreises kommt für diese abgelieferten
Materialien und Gegenstände nicht i» Frage.

Frankfurt (Main), den 19. Mai 1917.
Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

E »dl «» z, den 10. Mai 1917.
Kommandantur der Festung Coblenz -Ehrenbreitste « .

An Mer»», de» Mi. »ich«. 2’Utt| r,
lassen di « Erben der verstorbenen Johann Staudt , Eheleute
die zu deren Nachlaß gehörenden Mobilien in dem Sterbe¬
haus Kirchgaffe 1 öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Daran anschließend Abend » 8 % Uhr kommen die
Grundstücke sowie das Wohnhaus in der Gastwirtschaft
von Joseph Faust  zum öffentlichen AuSgebot . Die Ver¬
kaufsbedingungen werden » or dem Ausgebot bekannt gegeben.

Niederlahnstein , den 7 . Mai 1* 17.
Di « Erben.

ES ist1Waggon ThMSSAkhl
««gekommen unk kann Kanon an «eine« Lager akge
hott merken. Franz Schmidt,

Oberlahnstein , Adslfstratze 49.

Energischer Ausseher
evtl . Kriegsbeschädigter , der befähigt ist, ein großes
Arbeitspersonal zu beaufsichtigen , per sofort gesucht.

Ausführliche Mitteilungen erbittet

Mtirii-Vroo»« . Lterlohoftei».
ZomWttfteizerrr».

Sreitaj, dm 11. R » 1817.
nachmittags von 3 Uhr

ab wird im Dersteigerungslvkal
«aal »Germania * zu Ober¬
lahnstein

I Saks
öffentlich meistbietend gegen
bar versteigert,

llieüerlabvskeiv , den 9. Mai
1917.

Giese , Gerichtsvollzieher.

I Danksagung.Kür Nie Beweise wehl-
tueuber Teilnahme an bem
herben Berlusie unseres lie¬
ben Söhuchens «nd Brü¬
derchens

Peter
spreche» wir A >»n auf die¬
sem Wea » unsere » «ufrich-
tigsien Dank auS.

Albert Naumann
»nd Fra « geb . Haffmann.

Oberlahnstein . 11 . ü. 1917

Tüchtige. wafferknukige
Leute

Sk « » - » ei »«« .
_ eiwwi.

vtlmoenWolhen
gesucht . » parterre.

Rchteustallgen
2 . bis 4 . Klaff « abzugebr«

ffcir. keltert

BllljnenMngen
noch vorrätig.

Hochstraße S.
Ei» 32 Rote» Mer
Alter«tert. Sreotoch
zu verkauftu . Näheres iu ber
Geschäftssiele d . Bl.

2 Wagen
guten

zu » erkaufe » .
Kllhdllllg

Kch« t» ,uge 7 ».

Runder Tisch
mit etwa 1,20 Meter Dnrch-
messe » zu kaufen gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.

Sanges Mole«,
welche » ei« Jahr die Haubels-
schul. besucht hat . sucht Au-
fangsstelle auf einem für * .

Offerte » unter >0 . 19 * «» bi«
Geschäftsstelle dieser Heilung.

Ei « leichter , mach gut erhaltener

Snhmag«
zu kaufen »«sucht.
Frau Mari « Metz » Frücht.
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